Schriftliche Planung zum 3. Unterrichtsbesuch im Fach Sprache








Name:


Schule:


Klasse:	2b (22 Kinder)


Hauptseminarleiter:


Fachleiter:


Ausbildungslehrerin:


Aufbildungskoordinatorin:


Datum:	17.04.2002


Zeit:	10:45 Uhr bis 11:30 Uhr











Thema der Reihe





„Nicki und Lucy – unsere Meerschweinchen. Verantwortung für ein Tier übernehmen“ 


fächerübergreifende Reihe mit integriertem Rechtschreibunterricht








Aufbau der Reihe





„Nicki und Lucy – unsere Klassenmeerschweinchen“ – Einstimmung auf das Thema durch Sammeln von Primärerfahrungen (SU)





„Was ist das Besondere an Nicki und Lucy?“ – Eigenschaften, Käfigausstattung und Pflege der Tiere – gemeinsame Erarbeitung des „Merkzettels für die Meerschweinchenpflege“ (SU/Sc).





„Lernwörter zum Thema Meerschweinchen“ – Sammeln gemeinsamer und eigener Lernwörter zur Ereiterung des rechtschriftlich zu sichernden Grundwortschatzes (Sc).





„Wir üben unsere Lernwörter“ – Arztdiktat als Partnerdiktat und anschließende Arbeit an der Wörterklinik, Dosen- und Schiebediktat zur Förderung der Rechtschreibfähigkeit und Einübung der Lernwörter, auch im Satzzusammenhang (Sc).





„In der Tierhandlung“ – Besuch einer Tierhandlung und Nachspielen einer Kaufsituation (SU).





„Wir üben unsere Lernwörter“ – Arbeiten mit der Wörterliste zur Sicherung der neuen Wörter (Sc).





„Wir lesen Meerschweinchengeschichten“ – Schaffung eines Leseanlasses mit anschließendem Lesevortrag unter Beachtung unserer Lesekriterien (Sc).





„Wir schreiben an unsere Partnerklasse“ – ein offener Schreibanlass über die Erlebnisse mit und das Wissen über Meerschweinchen mit anschließender Überarbeitung der Briefe (SU/Sc).





Darstellung des didaktischen Schwerpunkts der Stunde





Das Thema Haustiere, hier geht es speziell um Meerschweinchen, ist für die Grundschule ein sehr motivierendes und wichtiges Thema, da viele Kinder sich ein Haustier wünschen, oft aber eine falsche Vorstellung bezüglich der täglichen Pflegeanforderung und Verantwortung gegenüber einem Haustier besteht.





Im sprachlichen Teil dieser Reihe wird besonderer Wert auf den Rechtschreibunterricht gelegt. Vor allem wegen der Verständlichkeit von Texten (Leseerleichterung) wird gesellschaftlich die Einhaltung von Rechtschreibnormen erwartet (LP, S. 40). Die Schule muss diesen normativen Ansprüchen Rechnung tragen und den Rechtschreibunterricht in einem sinnvollen Rahmen in den Sprachunterricht integrieren. Da im schulischen Bereich natürlich nicht alle Wörter geübt werden können, wird ein Grundwortschatz erstellt. Dieser „ist durch systematische Übungen immer wieder zu trainieren. (....) Mit Hilfe dieses Grundwortschatzes werden dann diejenigen Regelungen erarbeitet, die einen möglichst großen Geltungsbereich haben und vom Schwierigkeitsgrad her angemessen sind.“ (LP, S. 40)





Das Thema der heutigen Stunde „Wörter für den Rechtschreib-Grundwortschatz sammeln“ ist ein Aufgabenschwerpunkt des Rechtschreibunterrichts (LP, S. 41). In dieser Klasse wird ein gemeinsamer Wortschatz für alle Kinder aufgebaut. Die Wörter orientieren sich an den Themen des Unterrichts, so dass sie für die Kinder in einem sinnvollen Zusammenhang stehen. Meistens entscheiden die Kinder sich selbst für die zu übenden Wörter. Auch heute sollen sie sich für die für sie wichtigen Wörter zum Thema „Haltung und Pflege eines Meerschweinchens“ entscheiden und diese auf kleine Kärtchen schreiben. Diese werden dann von den Kindern folgendermaßen an der Tafel aufgeklebt und sortiert: Hat ein Kind ein Lernwort aufgeschrieben, geht es zur Tafel, klebt es an und schreibt es noch einmal groß – für alle lesbar – auf. Voraussetzung dafür ist selbstverständlich, dass die Wörter richtig auf die Karten geschrieben werden. Deshalb wird jedes Wort von den Kindern im Wörterbuch nachgeschlagen, bevor es endgültig auf das Kärtchen geschrieben wird. Hat jemand ein Wort aufgeschrieben, das bereits an der Tafel steht, klebt er seine Karte dazu. Die Kinder können sich selbst entscheiden, ob sie allein, mit einem Partner oder in einer Kleingruppe arbeiten wollen. Anschließend einigt die Klasse sich auf die Lernwörter für den gemeinsamen Grundwortschatz. Diese werden in das Merkwörterheft, in dem alle Lernwörter gesammelt werden, geschrieben. Nun kommen die eigenen Lernwörter für den jeweils individuellen Wortschatz jedes Kindes hinzu. Jeder Schüler, der die gemeinsamen Lernwörter abgeschrieben hat, sucht die eigenen Wörter für sich selbst passend zum Thema aus und schreibt sie ins Merkwörterheft, nachdem er sie selbstständig im Wörterbuch nachgeschlagen und ggf. korrigiert hat. Dass als Anschauungsobjekt der Meerschweinchenkäfig mit den beiden Tieren vorhanden ist, wird den Kindern das Finden von Lernwörtern erleichtern und sie zusätzlich motivieren.





Dem Aufbau eines individuellen Grundwortschatzes kommt eine große Bedeutung zu. In dieser klasse werden häufig zu allen sich bietenden Gelegenheiten eigene Texte von den Kindern geschrieben. Außerdem gibt es ein Klassentagebuch, in dem die Kinder selbstständig Eintragungen vornehmen können. Regelmäßig werden zu besonderen Ereignissen wie Ausflüge oder gemeinsame Feste kleine Erinnerungsbücher erstellt, für die jedes Kind einen kleinen eigenen Text schreibt. Auch aus all diesen Textproduktionen entsteht nach und nach der individuelle Wortschatz der Kinder, indem sie für sie bedeutsame Wörter aus den Texten zu ihren eigenen Lernwörtern machen.





Eine wichtige Rolle im Rechtschreibunterricht spielt das Wörterbuch. De Kinder dürfen es immer und bei jeder Gelegenheit benutzen. „Das Nachschlagen im Wörterbuch ist die einzige Strategie, die immer zur richtigen Lösung führt.“ (Kramer: Rechtschreibung im Anfangsunterricht, S. 12). Deshalb ist es von besonderer Wichtigkeit, das Nachschlagen im Wörterbuch als Technik einzuüben. Dass die Kinder ihr Wörterbuch bei jeder Gelegenheit nutzen dürfen und sollen, führt zu einer großen Selbstständigkeit im Korrigieren und Überarbeiten von Texten. Es ist eine nicht zu unterschätzende Leistung, wenn Schüler merken, dass sie sich bei der Schreibung eines Wortes nicht sicher sind und in der Lage sind, es im Wörterbuch nachzuschlagen und richtig abzuschreiben.





Diese Selbstständigkeit erleichtert auch das wiederholte Üben der Lernwörter in verschiedenen Formen wie Wörterklinik, Wörterliste, Dosen-, Schiebe-, Schleich- oder Flüsterdiktat. Die Übungsformen sind so angelegt, dass sich bei den Kindern ein Rechtschreibgespür etnwickelt. Unter Rechtschreibgespür versteht man ein nicht bewusstes Regelwissen. Die grammatischen Regeln und Ausnahmen sind so diffizil, dass sie für das Kind meist nicht bewusst sind und somit die Entwicklung eines Rechtschreibgespürs von großer Bedeutung ist. Auch Erwachsene nutzen beim Schreiben weitgehend dieses Gespür. Bevor die Lernwörter in der Wörterklinik geübt werden, wird ein sog. „Arztdiktat“ geschrieben. Dadurch wird festgestellt, welche Wörter noch „krank“ sind, also noch in der Wörterklinik geübt werden müssen





Minimal erwarte ich in dieser Stunde von den Kindern, dass sie in Gruppenarbeit Lernwörter zum Thema „Meerschweinchen“ finden, aufschreiben und mit Hilfe vom Lehrer oder von Mitschülern im Wörterbuch nachschlagen. 





Maximal erwarte ich darüber hinaus das selbstständige Nachschlagen im Wörterbuch, das Sortieren der Wörter an der Tafel, das Übertragen in das Merkwörter- und ABC-Heft und das Finden und Aufschreiben individueller Lernwörter zum Thema.








Übergeordnete Aufgabe und Teilaufgaben





Übergeordnete Aufgabe





Die Schüler sollen ihren Grundwortschatz erweitern, indem sie selbst Lernwörter zum derzeitigen Sachunterrichtsthema „Meerschweinchen“ finden, aufschreiben, im Wörterbuch nachschlagen und an der Tafel sortieren. Dies trägt auch zur Entwicklung eines Rechtschreibgespürs bei.











Teilaufgaben





Die SchülerInnen sollen...





TA1		...sich auf das Thema Meerschweinchen einstimmen, indem sie im Sitzkreis über die Ergebnisse der letzten beiden Unterrichtsstunden berichten. 





TA2		...sich für sinnvolle Lernwörter zum Thema „Meerschweinchen“ entscheiden.


 


TA3		...sich selbst korrigieren, indem sie die Wörter im Wörterbuch nachschlagen.


 


TA4		...sich bei Schwierigkeiten, besonders beim Nachschlagen im Wörterbuch, gegenseitig helfen.





TA5		...durch das Zusammenstellen eigener Lernwörter motiviert werden, diese intensiver zu üben.





TA6		...die Lernwörter an der Tafel sortieren und sich so selbst einen ersten Überblick über das Ergebnis verschaffen.





TA7		...ihren individuellen Wortschatz erweitern, indem sie zusätzlich eigene Lernwörter finden.





TA8		...die Lernwörter evtl.  richtig in ihr Merkwörterheft abschreiben





TA9	...sich ggf. durch Schreiben und Sortieren der Lernwörter in ihr ABC-Heft mit ihnen auseinandersetzen.








Lernvorraussetzungen der Schüler





Die Klasse 2b besteht aus 22 Schülern, 12 Jungen und 10 Mädchen. Für 8 SchülerInnen ist die deutsche Sprache nicht die Muttersprache. Es existiert ein überaus heterogener Leistungsstand in der Klasse. Viele Kinder bilden eine leistungsstarke Spitze. Es gibt einige unruhige Kinder, denen es schwer fällt, sich an vereinbarte Regeln zu halten und andere Kinder nicht zu stören. Speziell sind dies Cagatay, David, Marvin und Jessica. Sie ist ein sehr erziehungsschwieriges Kind. Kevin ist ein sehr ängstlicher und unsicherer Schüler, für den bereits ein VO-SF eingeleitet wurde. Kevin und Marvin haben oft große motorische Probleme und Wahrnehmungsstörungen.





Die Kinder schreiben seit dem ersten Schuljahr eigene Texte und die meisten können unbekannte Wörter lautgetreu aufschreiben. Seit Beginn des zweiten Schuljahres wird ein Grundwortschatz aufgebaut. Oft entscheiden die Kinder sich selbst, jeweils abhängig von den Unterrichtsthemen, für ihre Lernwörter (TA2). Sie sind es gewohnt, in Gruppen zu arbeiten und sich gegenseitig zu helfen (TA 4). Die Technik des Nachschlagens im Wörterbuch wurde intensiv geübt (TA3). Trotzdem ist zu erwarten, dass einige schwächere Kinder wie z. B. Elif, Kemal, Marvin und Kevin dabei Schwierigkeiten haben werden. Diesen wird aber von Mitschülern während der Gruppenarbeit oder von der Lehrerin geholfen. Die Kinder können selbstständig arbeiten und sind auch differenzierten Unterricht gewohnt. Das selbstständige Kontrollieren und Korrigieren fällt einigen Kindern (bes. den oben genannten) noch schwer. Sie benötigen noch die Hilfe der Lehrerin.








Stundenverlaufsplan








�
�
1. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
Sitzkreis: Erinnerung an die Ergebnisse der letzten beiden Stunden (Nicki und Lucy stehen in der Mitte).


LAA gibt Ziel- und Verlaufstransparenz


LAA erteilt Arbeitsauftrag�
�
�



Lernfortschritt:	Die Kinder sind auf das Thema und den Verlauf der Stunde eingestimmt und haben mündlich über die Arbeitsergebnisse der letzten beiden Stunden berichtet (TA1).








2. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
Die Schüler suchen eigene Lernwörter zum Thema Meerschweinchen und schreiben sie auf kleine Kärtchen.


Die Schüler schlagen die Wörter im Wörterbuch nach und korrigieren sie ggf. (Abschreibtipps).


Die Schüler sortieren die Lernwörter an der Tafel�
Mitschüler helfen sich gegenseitig.





Die LAA steht als Helferin und Beraterin zur Verfügung�
�



Lernfortschritt:	Die Schüler haben die Lernwörter gesucht, sich durch Nachschlagen der Lernwörter im Wörterbuch selbst korrigiert und sich gegenseitig geholfen. Durch das Sortieren an der Tafel haben sie sich einen ersten Überblick verschafft (TA2-6).








3. Handlungssituation�
situationsbedingte Alternativen�
�
3.1 sie einigen sich auf die gemeinsamen Lernwörter.


3.2 LAA gibt kurzen Überblick über den weiteren Verlauf der Reihe�
falls noch Zeit: Die Schüler schreiben die Lernwörter in ihr Merkwörterheft ab und finden eigene Lernwörter.


Wer fertig ist, überträgt die Lernwörter auch in sein ABC-Heft.�
�



Lernfortschritt:	Die Schüler haben ihre gemeinsamen Lernwörter zur Erweiterung ihres Grundwortschatzes festgelegt und diese  evtl. als erste Form der Festigung abgeschrieben. Sie haben durch Finden eigener Lernwörter ihren individuellen Grundwortschatz erweitert. Die Schüler sind über den weitern Verlauf der Reihe informiert. (TA7-9).
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Medien und Mterialien





Kärtchen zum Sammeln der Lernwörter





Wörterbücher





Tafel





Merkwörter- und ABC-Hefte
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